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Coronakrise

Gastronomie und
das Schutzkonzept
Die Gastronomen geben sich alle 
Mühe, das Schutzkonzept einzuhal-
ten. Gäste möchten wiederum ge-
mütlich im Kreise ihrer Verwandten
und Bekannten schöne Stunden bei 
einem Essen und Trinken verbrin-
gen, nachdem seit Mitte März alles 
geschlossen wurde. 
Das Schutzkonzept verhindert es.
Schon die Bedienung mit Masken 
erinnert uns an die Krise. Wie soll 
da Gemütlichkeit und Unbeschwert-
heit stattfinden? Seit Mitte März 
sind unter anderem soziale Kontak-
te «verboten». Mit welchen Folgen?
Diverse Medienberichte und Leser-
briefe haben schon darüber ge-
schrieben, ich möchte sie nicht wie-
derholen. 
Fazit: Auch wenn ich gerne in ein 
Restaurant gehe, jetzt nicht! Ich war-
te, bis der Spuk vorbei ist. Tut mir 
leid, dann koche ich lieber zu Hause 
und lade meine Lieben ein. 
Trotzdem wünsche ich allen Gastro-
betrieben, dass sie aus der Krise mit
«heiler Haut» rauskommen und wie-
der Fröhlichkeit eintritt und die ih-
nen viele Gäste beschert. 

Agnes Dentsch,
Poliweg 12, Ruggell

Wer hat Lust?
Auf die Phase der Coronaverbote 
und -einschränkungen scheint nun 
die Phase der Empfehlungen und
Wünsche zu folgen. Wie den Medien 
zu entnehmen ist, existiert die Idee,
in den Schulen wöchentlich zwei 
Schüler pro Klasse auf Corona zu 
testen. Dies soll auf freiwilliger Ba-
sis inklusive der Zustimmung der 
Eltern erfolgen.
Benötigen die Schulen dann einen 
Coronakoordinator, der dieses
Wunschkonzert organisiert? Wird
die Schulwoche mit der Frage «Wer 
hat diese Woche Lust auf einen Co-
ronatest?» beginnen – anstatt der 
bis vor geraumer Zeit üblichen Um-
armung eines Schulkollegen bezie-
hungsweise einer Begrüssung mit
Händedruck?
Da kann man nur hoffen, dass die-
ses Vorhaben im Falle einer Realisa-
tion erfolgreicher verläuft als die 
Verteilung von Schutzmasken an 
Schüler. Die Realität zeigt nämlich, 
dass diese Aktion sinnlos war. Die
jungen Menschen scherzen darüber, 
ihre ungebrauchten Masken nun im 
Internet zu verkaufen.

Oder steht ein neuer Trend an 
Liechtensteins Schulen bevor – ein 
Coronatestresultat vorweisen zu 
können? Gemäss Fachleuten entwi-
ckeln Kinder und Jugendliche bei 
einer Coronavirus-Infektion selte-
ner Symptome, und die Krankheit 
verläuft in aller Regel milder. Basie-
rend auf dieser Information erhof-
fen sich ggfs. die «Null-Bock-auf-
Schule-Kids» ein positives Testresul-
tat, das eine Isolation zu Hause ein-
schliesslich «Contact Tracing» plus
Selbstquarantäne der Kontaktperso-
nen zur Folge hat?
Generell frage ich mich, ob Schulen 
der richtige Ort für freiwillige Coro-
natests sind? Mein Gegenvorschlag 
lautet: Die Kids in den Schulen beim 
Erweitern ihrer Lebenskompetenz 
intensiver unterstützen und die ent-
sprechenden Kontingente für frei-
willige Tests in der Freizeit zur Ver-
fügung stellen. Für einige Kids ist
der Schulbesuch aufgrund des 
grossen Leistungsdrucks eh schon 
mit Angst und Stress verbunden – 
Da braucht es keine weitere Aktivi-
tät, die Unruhe und Druck erzeugt.
Oh mein Gott, mögen wir die nötige
Gelassenheit und Kraft erhalten,
um dieses spukhafte Treiben ertra-
gen zu können; möge die Vernunft 
nicht vollständig verloren gehen.

Carmen Sprenger-Lampert,
Landstrasse 333, 9495 Triese

«HalbeHalbe»

Über
Gehirnwäsche
Grosses Wehklagen beim Initiativ-
komitee «HalbeHalbe». Worüber? Es  
ist der Abstimmungstermin. Der ist 
auf den 30. August terminiert und
damit, erfahren wir, «einzigartig in 
der liechtensteinischen Geschich-
te», weil «direkt nach den Sommer-
ferien und während eines Veran-
staltungsverbots. Eine intensive 
und klassische Abstimmungskam-
pagne und Meinungsbildungsphase 
ist nicht möglich (...). Viele Teile un-
serer Kampagne (…) mussten wir 
bereits absagen (...).» Und so weiter 
und so fort. Nachlesen können Sie 
das ganze Gejammer im Detail, zum 
Beispiel im «Liechtensteiner Volks-
blatt» vom 27. Mai (Seite 4). 
Erstaunt darf man sich fragen: Wes-
halb die Aufregung? Das vorder-
gründige Ziel der Initiative wurde 
ja, gefühlte tausend Mal, klar kom-

muniziert; das Hintergründige tau-
send Mal bestritten!? Ist der vorge-
brachte Privilegierungsanspruch 
aussergewöhnlich komplex?
Wohl eher nicht!
Wo also liegt das Problem?
Das Problem liegt darin, dass die
Begründungen, wie zum Beispiel ir-
gendwelche  angeblichen, systema-
tischen Diskriminierungen und Be-
nachteiligungen  von Frauen, die
vom Komitee für ihre Initiative im-
mer wieder ins Feld geführt wer-
den, mit der Lebenswirklichkeit 
von 99 Prozent der Bevölkerung, 
Frauen und Männern, nichts zu tun 
haben;  sogar in eklatantem Wider-
spruch zu deren Lebenserfahrun-
gen, zu den «gesellschaftlichen Rea-
litäten» stehen. Das Problem liegt 
darin, dass es für die Initiative kei-
ne stichhaltigen Argumente gibt. 
Weil es sich um ideologischen Müll 
handelt! Versprochen wird eine bes-
sere, gerechtere Gesellschaft. Dafür 
soll die tragende Säule des Rechts-
staats, der Grundsatz der Gleichheit 
vor dem Gesetz, geschleift werden?! 
Was ist das anderes, als eine Kriegs-
erklärung an jede Logik?
Das Initiativkomitee selbst scheint
das zu ahnen. Wie also bringt man 
diese Absurdität trotzdem an den
Mann? Erfahrungsgemäss gibt es
nur diesen einen Weg. Man muss sie 
den Menschen mit Gewalt ins Ge-
hirn trichtern. Deshalb muss sie
immer und immer wieder erzählt, 
müssen die gleichen «Märchen» im-
mer und immer wieder aufgetischt
werden. Damit ist jeder zusätzliche
Gehirnwaschtag von unschätzba-
rem Wert. Nur so setzt sich der zä-
he, kulturmarxistische Brei – wenn 
überhaupt –  langsam in den Köpfen 
fest. Das ist die Angst beim Initiativ-
komitee, dass die Menschen, auch
am 30. August, Unrecht noch als 
Unrecht erkennen. Das ist die
Angst:  Zu wenig Zeit für die Ge-
hirnwäsche! Eine gerechte Sache 
spricht für sich selbst. Da wäre das 
alles kein Thema.

Hans Mechnig,
Tröxlegass 46, Schaan

Hunde an die Leine

Zum Leserbrief 
«Rheindamm
voller Zecken»
Was hat der Hund von Erich Chudy
im fünfzig Zentimeter hohen Futter 
am Rheindamm verloren? Hunde 
gehören auf dem Rheindamm an 
die Leine, und ihren Kot sollen sie 

gefälligst am Strassenrand hinter-
lassen,  wo er von ihrem/r Besit-
zer/in bequem im Robidog entsorgt 
werden kann. Damit erübrigt sich 
das frühe Mähen der letzten Blu-
menwiesen, und das Problem mit 
den Zecken ist gelöst.

Adolf Risch,
Feldstrasse 40, Triesen

Mähen der
Rheindammwiesen?
Im Leserbrief vom 27. Mai im Liech-
tensteiner Volksblatt mit dem Titel 
«Rheindamm voller Zecken» fordert 
dessen Verfasser von den Behörden 
ein Mähen der Rheindammwiesen, 
damit die dort herumtollenden Hun-
de keine Zecken mehr auflesen und
man den Hundekot nicht mehr im 
hohen Gras liegen lassen müsse. 
Nun, für diese zwei Probleme gibt es 
einfachere Lösungen als das aufwän-
dige Mähen einer der artenreichsten 
Wiesen im Wonnemonat Mai, und
die stehen im Hundegesetz:
Art 4 Abs. 2b: (…) Der Hundehalter 
hat den Kot seines Hundes zu besei-
tigen.
Art. 5 Abs. 2: Der Halter sorgt dafür,
dass sein Hund ohne Einwilligung 
des Berechtigten […] Wiesen und
Äcker während des fortgeschritte-
nen Wachstums nicht betritt.
Des Weiteren ist im Hundegesetz 
unter Art. 12 ebenfalls zu lesen, 
dass vom Amt für Lebensmittelkon-
trolle und Veterinärwesen mit einer
Busse bis zu 5000 Franken zu be-
strafen ist, wer vorsätzlich die allge-
meinen Haltungsvorschriften des
Artikels 4 (unter anderem den er-
wähnten Hundekot) und/oder die
Betretungsverbote gemäss Artikel 5
(unter anderem die erwähnte
Rheindammwiese mit fortgeschrit-
tener Vegetation) missachtet.

Rainer Kühnis,
Schalunstrasse 9, Vaduz

Beschwerderecht

Keine Aufweichung 
bei Verbänden
Im Zusammenhang mit dem neues-
ten Mobilitätskonzept wurden im 
Landtag Stimmen laut, die eine Auf-
weichung des Verbandsbeschwerde-
rechts fordern. Vermutlich soll da-
mit eine Beschleunigung der nöti-
gen Verfahren erreicht werden.
Innerhalb unserer grosszügigen 
Bauzonen gelten vor allem wirt-
schaftliche Interessen, wenn es um 

Bauvorhaben jeglicher Art geht. Ein 
Rest Natur existiert bei uns fast nur 
ausserhalb der Bauzonen. Das Ver-
bandsbeschwerderecht dient vor al-
lem dazu, bei baulichen Eingriffen 
ausserhalb der Bauzonen genau die-
ser Natur Gehör zu verschaffen. 
Sollte das Verbandbeschwerderecht
nun tatsächlich aufgeweicht wer-
den, so hat das nicht nur Konse-
quenzen für die Projekte des neuen 
Mobilitätskonzeptes, sondern für 
jegliches Bauvorhaben ausserhalb 
der Bauzonen. Eine Aufweichung 
des Verbandsbeschwerderechts 
greift deshalb in unseren Augen zu 
kurz und birgt grosse Risiken für 
unsere Natur.
Der Ursprung dieser Forderungen
dürfte der Meinung entspringen, 
dass bei solchen Projekten von der 
Konzeption bis zur Realisierung 
Jahre ins Land streichen. Dies 
scheint zwar sehr lange, es handelt 
sich aber in der Regel nicht um ver-
lorene Zeit. Diese Zeit dient in ers-
ter Linie dazu, dass solche Gross-
projekte – im Interesse aller – opti-
miert und auch für die Umwelt
verträglich werden.
Bei Planungen sollten die Natur-
schutzverbände schon von Anfang 
an miteinbezogen werden. Dadurch 
wird weit mehr Zeit eingespart, als 
mit nachträglichen Forderungen die
Gesetzesänderungen, Referenden, 
Volksabstimmungen usw. mit sich
bringen. Im Interesse aller sollte al-
so die Natur miteinbezogen anstatt 
ausgeschlossen werden. Darum:
Das Verbandbeschwerderecht muss 
bleiben – der Natur zuliebe.

Vorstand der
Liechtensteiner Jägerschaft

In eigener Sache

Hinweis zu Leser-
briefen und Foren
Da auch unsere Rubrik «Leserbrie-
fe» einer Planung bedarf, bitten wir 
unsere Leser, sich möglichst kurz 
zu halten und als Limite eine maxi-
male Anzahl von 2500 Zeichen (in-
klusive Leerzeichen) zu respektie-
ren. Die Redaktion behält es sich in 
jedem Fall vor, Zuschriften nicht zu 
publizieren und kann darüber keine
Korrespondenz führen. Wir bitten 
darum, uns die Leserbriefe – inklu-
sive der vollen Anschrift des Unter-
zeichners – bis spätestens 16 Uhr zu-
kommen zu lassen. Für die Rubrik 
«Forum» gilt, die 3000-Zeichen-
Marke nicht zu überschreiten.

redaktion@volksblatt.li

LESERMEINUNGEN / FORUMSBEITRAG

www.volksblatt.li

WLU-Projekt «Sauberes Trinkwasser» ist wichtig
Fazit Die Genossenschafter
der Wasserversorgung Liech-
tensteiner Unterland (WLU) 
blickten am Dienstag, den 26. 
Mai 2020, an der Generalver-
sammlung in Ruggell, auf ein 
arbeitsintensives Geschäfts-
jahr 2019 zurück.

WLU-Präsidentin Maria 
Kaiser-Eberle erläuterte 
nach ihren Begrüs-
sungsworten die Erfah-

rungen und Erkenntnisse des Pro-
jektes «Sauberes Trinkwasser», das 
in Zusammenarbeit mit den Wasser-
versorgungen des Oberlandes (GWO) 
initiiert und im Frühjahr 2018 ge-
startet wurde. Bei den bislang rund 
530 durchgeführten Kontrollen wur-
de festgestellt, dass bei über 80 Pro-
zent der Anlagen Mängel festgestellt 
wurden. Bei wenigen Gebäuden tra-
ten gar «gefährliche» Abweichungen 
zur Norm zutage, die umgehend zu 
beheben waren. Diese hohe Zahl von 
Beanstandungen verdeutlicht die 
Notwendigkeit des Projektes «Sau-
beres Trinkwasser».
Die f lächendeckende Spülung der 
Wasserleitungen in den Gemeinden 
Mauren und Schaanwald ist eine 

weitere Massnahme, mit welcher die 
hohe Qualität des Trinkwassers si-
chergestellt wird. Mit der Etappe 
2019 hat die WLU sämtliche Haupt- 
und Versorgungsleitungen in den 
Unterländer Gemeinden gereinigt. 
Das stark erhöhte Investitionsvolu-
men betrug im Betriebsjahr 2019 
rund 3,9 (!) Millionen Franken (2018: 
1,6 Millionen) Der Anstieg ist auf ei-
nen Beschluss zurückzuführen, 
nach welchem künftig alle Wasser-
leitungen mit PUR-Beschichtungen 

infolge Schäden (Blasenbildung, Ab-
lösungen) ausgewechselt werden.

Finanzierungsbeitrag der Gemeinden 
Der Finanzierungsbeitrag der Ge-
meinden für Investitionen in die 
WLU wurde für das Jahr 2019 und 
2020 auf dem langjährigen Niveau 
der Vorjahre, bei 1,8 Millionen Fran-
ken belassen. Im 2019 musste massiv 
mehr Geld in die nötigen Bauten und 
den Ausbau der Anlagen investiert 
werden als in den letzten Jahren. Da 

auch in den kommenden Jahren mit 
erhöhten Ausgaben zu rechnen ist, 
würden ohne f lankierende Mass-
nahmen die Reserven rasch abge-
baut werden. Die Revisionsstelle be-
stätigte die einwandfreie Rech-
nungsführung mit einem Verlust von 
607 172 Franken.

Nachhaltig ausgezeichnete Qualität
Das Amt für Lebensmittelkontrolle 
bestätigt, dass die WLU der gesetzli-
chen Verpflichtung zur Selbstkont-
rolle und zur Information der Ver-
braucher nachgekommen ist. Es 
wurden zwölf Proben genommen 
und diese in bakteriologischer und 
chemischer Hinsicht untersucht, 
wobei die hohen Anforderungskrite-
rien korrekt erfüllt wurden. Das Fa-
zit: Die WLU hat im vergangenen 
Jahr 13 963 Personen beziehungs-
weise 4573 Haushalte jahraus jahr-
ein mit bestem Trinkwasser ver-
sorgt, wovon der Anteil Grundwas-
ser 62 Prozent und jener des Quell-
wassers 38 Prozent betrug.
Die WLU hat gemeinsam mit der 
Gruppenwasserversorgung Ober-
land (GWO) ein Filmprojekt in Auf-
trag gegeben. Der Film zeigt, wie die 
Wasserversorgung in Liechtenstein 
organisiert ist und wie sie funktio-
niert. Der Film wurde im Rahmen 
des 50-Jahrjubiläums der GWO 

(2019) gewürdigt und anlässlich des 
60-Jahrjubiläums der WLU im 2020
der Öffentlichkeit vorgestellt.
Der für die Unterländer Bevölkerung
sehr wichtige Wasserversorger hat
die angefallenen Arbeiten im Be-
richtsjahr zur vollsten Zufriedenheit
gemeistert. An der wegen dem Coro-
navirus in verkleinertem Rahmen
abgehaltenen Jahresversammlung
sprach die Präsidentin Maria Kaiser-
Eberle allen Mitarbeitenden ein
gros ses Lob für den engagierten Ein-
satz aus. Der Dank von Maria Kaiser-
Eberle für die angenehme und er-
folgreiche Zusammenarbeit galt
auch ihren Vorsteherkollegen, den
Vizevorsteherinnen und Vizevorste-
hern und den Gemeinderäten der
Genossenschaftsgemeinden sowie
den Mitarbeitenden der Amtsstellen
des Landes.  (eps)
Den detaillierten Jahresbericht 2019 fi nden
Interessierte im Internet www.wlu.li. 

Präsidentin Maria Kaiser-Eberle und Vizepräsident Johannes Hasler mit den 
weiteren Unterländer Vorstehern Norman Wohlwend, Freddy Kaiser und Tino 
Quaderer, Vizevorsteher Jürgen Hasler aus Ruggell, Geschäftsführer Georg Matt, 
Brunnenmeister Patrick Guignard und Assistentin Bettina Olczyk. (Foto: ZVG/Trummer)
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